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Transfer Pricing

Neues E-Invoicing in Polen: Was ändert sich durch die Einführung
des zentralen Systems KSeF?

Mit Beginn des neuen Jahres traten in Polen die Vorschriften zur Einführung der
sogenannten strukturierten Rechnungen in Kraft, die durch das nationale System der
elektronischen Rechnungen (polnisch: Krajowy System e-Faktur - KSeF) ausgestellt werden.

Im Jahr 2022 wird die Anwendung der neuen Rechnungsart freiwillig sein und gemäß
unserer Erfahrungen wird der Unternehmerkreis, der an der Einführung der strukturierten
Rechnungsstellung schon jetzt Interesse hat, eher begrenzt sein. Im Jahr 2023 sollen die
strukturierten Rechnungen zu einem obligatorischen Instrument werden (gemäß den
inoffiziellen Informationen des polnischen Finanzministeriums).

 Die strukturierten Rechnungen stellen eine neue Art von Rechnungen dar und werden
parallel zu den Papierrechnungen sowie den derzeit im Handelsverkehr vorkommenden
elektronischen Rechnungen bestehen. Sie sollen dem Grunde nach alle Transaktionsarten
betreffen – sowohl die zwischen Unternehmern (B2B) als auch zwischen Unternehmern und
Konsumenten (B2C). Die neue Lösung soll auf Transaktionen mit polnischen und
ausländischen Vertragspartnern angewandt werden. Das Thema kann sowohl polnische
Tochtergesellschaften deutscher Unternehmen als auch deutsche Unternehmen betreffen,
die für Zwecke der Umsatzsteuer in Polen registriert sind.

 Die strukturierten Rechnungen werden über das zentrale E-Rechnungssystems ausgestellt
und von den Steuerpflichtigen empfangen. Das neue System wird u.a. zur Verifizierung
(Akzeptanz) der Rechnungen und deren Zulassung zum legalen Umlauf dienen. Das
Hauptmerkmal der strukturierten Rechnungen ist, dass sie nach einer Mustervorlage
ausgestellt werden. Die Rechnungen werden auf der Grundlage der vom Finanzministerium
vorgeschlagenen logischen XSD-Struktur ausgestellt. Die Steuerpflichtigen werden die
strukturierten Rechnungen grundsätzlich nach der vom Finanzministerium vorgeschlagenen
Vorlage in ihren Finanz- und Buchhaltungssystemen entwerfen. Anschließend werden die
Rechnungen dann zum Zwecke der Erstellung mithilfe von API (d.h. einer Schnittstelle, die
die Verknüpfung und den Austausch von Daten zwischen den IT-Systemen ermöglicht) an
das E-Rechnungssystem versendet.

Fazit
Die Ausstellung von Rechnungen gemäß einer Mustervorlage ist auf europäischer Ebene
keine Neuheit. Ähnliche Lösungen existieren bereits seit einigen Jahren in Ungarn, Spanien
und Italien. Die größten Herausforderungen, vor denen die Steuerpflichtigen diesbezüglich
stehen, umfassen die Sammlung der von den Steuerbehörden erwarteten Daten, die
Anpassung der Fakturierungsprozesse in der Organisation sowie die Anwendung geeigneter
technischer Lösungen. Es ist zu beachten, dass die Folgen, die mit der Ausstellung
strukturierter Rechnungen verbunden sind, Steuerpflichtige betreffen können, die sich in
der Anfangsphase gegen die Nutzung des E-Rechnungssystems entscheiden. Mit Beginn des
Jahres 2022 sollten sich (auch betroffene deutsche) Unternehmen auf den Umgang mit
KSeF-Rechnungen vorbereiten.



www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthält ausschließlich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umständen eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
für wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine persönliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stützen,
handelt dieser ausschließlich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH übernimmt keinerlei Garantie oder
Gewährleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise für den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine persönliche Beratung
einzuholen. 

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


	Neues E-Invoicing in Polen: Was ändert sich durch die Einführung des zentralen Systems KSeF?
	Fazit


